
 

Richtlinie über Mittel und Verfahren für die Durchführung 
der Desinfektion bei bestimmten Tierseuchen 

 
Version 1.1 vom 29.12.2025  Seite 1 von 3 

5 Desinfektion / 5.3 Chemische Desinfektionsverfahren und Desinfektionsmittel / 5.3.3 Desinfektionsmittel 

 

Gültigkeit hat ausschließlich die unter https://www.fli.de eingestellte aktuelle Version dieses Kapitels. 

5.3.3.13 Phenole  

Phenol wird zur Desinfektion sehr selten verwendet. Es sind die Phenolderivate, die als 
Kresole Anwendung bei der Desinfektion finden. Kresole werden hauptsächlich wegen 
ihrer antiparasitären Wirkung genutzt. Andere Alkyl-, Aryl- oder halogenierte Phenole 
werden zur Grob- und Flächendesinfektion mit guter Wirkung gegen Bakterien, 
einschließlich Mykobakterien und Viren genutzt. Das Eindringungsvermögen der 
Phenolderivate ist gut und der Eiweißfehler ist gering 1.  

Nach BiozidV sind Chlorkresol und Biphenyl-2-ol für den Produkttyp 3 (Hygiene im 
Veterinärbereich) gelistet. 

  
 

 

Phenol o-Kresol 4-Chlor-3-methylphenol / 
Chlorkresol 

Orthophenylphenol / 
Biphenyl-2-ol 

 

Biozide Wirkmechanismen  

Phenole sind oberflächenaktiv und verursachen Zellläsionen. Sie zerstören den 
semipermeablen Charakter der Membran 2 zitiert in 3. Es kommt zur Proteindenaturierung 
und Enzyminaktivierung 4, 5 zitiert in 3. Substituierte Phenole entkoppeln die oxidative 
Phosphorylierung und inhibieren Pyridin-abhängige Dehydrogenasen 6.  

Wirkungsspektrum 

Bakterien, Mykobakterien, viele Viren (unbehüllte Viren empfindlicher, aber allgemein 
Wirkung sehr stark vom Phenoltyp abhängig) 1, 6, 7. 

Anwendung 

Orthophenylphenol (Biphenyl-2-ol) wirkt innerhalb 5 min mit 0,5 mg/ml auf 
S. typhimurium und mit 1,25 mg/ml auf S. aureus bakterizid 6. 

  

https://www.fli.de/
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Arbeits- und Anlagenschutz bei der Anwendung 

Chemische Inaktivierungsmaßnahmen dürfen nur durch entsprechend eingewiesenes 
Personal und nur nach Anlegen der persönlichen Schutzausrüstung durchgeführt werden 
(Gesichtsschutz, geeignete Handschuhe, Schutzkittel, ggf. chemikalienbeständige 
Schürze).  

Näheres ist in der GESTIS-Stoffdatenbank unter dem jeweiligen Phenol nachzulesen. 

Entwürfe für Betriebsanweisungen zum Umgang mit der Chemikalie können mit Hilfe 
der GisChem-Datenbank erstellt werden. 
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https://www.gischem.de/suche/index.htm?client_session_Branche=Gesamt


 

Richtlinie über Mittel und Verfahren für die Durchführung 
der Desinfektion bei bestimmten Tierseuchen 

 
Version 1.1 vom 29.12.2025  Seite 3 von 3 

5 Desinfektion / 5.3 Chemische Desinfektionsverfahren und Desinfektionsmittel / 5.3.3 Desinfektionsmittel 

 

Gültigkeit hat ausschließlich die unter https://www.fli.de eingestellte aktuelle Version dieses Kapitels. 

Autorenkollektiv 

Dr. Inga Michels, Prof. Dr. Christian Menge 
Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für molekulare Pathogenese, Jena 


	5.3.3.13 Phenole 
	Biozide Wirkmechanismen 
	Wirkungsspektrum 
	Anwendung 
	Arbeits- und Anlagenschutz bei der Anwendung 
	Literatur 
	Autorenkollektiv 


